
Deutschland ist ein Entwicklungsland! Nicht im 
wirtschaftlichen und sozialen Sinne, sondern beim 
Ausbau des schnellen Internets. Ein Blick auf die 
Glasfaserdirektanschlüsse in Europa macht das 
deutlich: In Lettland sind 50,6 Prozent der Haushalte 
an das Glasfasernetz angeschlossen, in Deutschland 
gerade einmal 2,3 Prozent. Hierzulande endet bei 
den allermeisten Privathaushalten der Datentransfer 
mit Lichtgeschwindigkeit am Verteilerkasten auf der 

Straße. Der Hausanschluss erfolgt in der Regel nach 
wie vor über Kupferkabel, was die Übertragungsraten 
immens abbremst. Dabei ist das Internet inzwischen 
unverzichtbarer Bestandteil des täglichen Lebens und 
ein wichtiger Standortfaktor. Mit den LEW Highspeed-
Produkten für Privathaushalte beginnt die Zukunft jetzt. 
Mehr zum Thema auf den Seiten 2 und 3.

Wir wünschen: Viel Spaß bei der Lektüre!

Glasfasertechnologie, Breitbandausbau, Gigabit – LEW bringt das Highspeed-
Surfen jetzt zu den Privatkunden. In zunächst neun Pilotkommunen in Bayerisch-
Schwaben werden Haushalte direkt an das Glasfasernetz angeschlossen. Sie  
profitieren von der Erfahrung, die das LEW-Tochterunternehmen LEW TelNet  
als Betreiber des größten regionalen Glasfasernetzes zwischen Donauwörth  
und Schongau mitbringt.

Lichtgeschwindigkeit fürs Netz Highspeed-Zuhause
LEW TelNet bringt private 
Haushalte ans Glasfasernetz 
> Seite 2-3

Volle Ladung
Verbesserte E-Mobility- 
Infrastruktur dank LEW  
> Seite 5

Sichere Stromversorgung
Das neue Umspannwerk  
in Woringen 
> Seite 6-7

#lieblingsorte
Die Lech-Reporter unterwegs 
in Bayerisch-Schwaben
> Seite 12-13
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Das Glasfaser-Projekt der LEW Telnet GmbH 
gliedert sich in mehrere Phasen. Zunächst 
startet die sogenannte Auftaktkampagne: 
Über Mailings, Kunden-werben-Kunden-
Aktionen sowie bei Infoveranstaltungen oder 
über das Online-Portal wird das Angebot den 
Bürgern vorgestellt. Wichtige Multiplikatoren 
sind außerdem Vereine, Handwerker oder 
auch externe Dienstleister, die das Projekt 
bei den Bürgern zu Hause bekannt machen. 
Es geht darum, möglichst viele Bürger für das 
Angebot zu gewinnen: Denn angesichts der 

Glasfaser bis ins Haus – dieses Ziel hat sich LEW gesetzt, um Privat-
haushalten das schnelle Internet zu ermöglichen. Aus annähernd 300 
Kommunen im LEW-Netzgebiet wurden zunächst neun Pilotkommunen 
ausgewählt, in denen das neue Produkt LEW Highspeed angeboten wird.  
Bei entsprechender Akzeptanz will LEW die Glasfaserprodukte später in 
weiteren Kommunen der Region anbieten.

Gigabit für die ganze Region

hohen Investitionen wird der Glasfaserausbau 
in den Kommunen nur umgesetzt, wenn sich 
bei der Vorvermarktung eine ausreichende 
Anzahl für den Glasfaser-Hausanschluss 
entscheidet. 

Bei entsprechend positiver Resonanz startet 
der Aufbau des Glasfasernetzes in den 
Pilotkommunen voraussichtlich im zweiten 
Quartal 2019. Für die Verlegung von Glas-
faserkabeln sind Tiefbauarbeiten nötig. 
Dabei kommen verschiedene Verfahren zum 

Einsatz, die jeweils an die örtlichen Gegeben-
heiten angepasst sind. Soweit vorhanden, wer-
den Leerrohre genutzt. Außerdem setzt LEW 
oberflächenschonende Bohrverfahren ein. 

Die Inbetriebnahme der Glasfasernetze in 
den Pilotkommunen startet frühestens ab 
dem vierten Quartal 2019. Die teilnehmenden 
Bürger werden dann von den hohen Übertra-
gungsraten profitieren, die über das Glas-
faserkabel im Haus ankommen. Ein solcher 
Anschluss bedeutet gleichzeitig eine Steige-
rung des Immobilienwertes. 

LEW TelNet hat bereits rund 200 Breitband-
projekte durchgeführt. Das Unternehmen 
betreibt schon jetzt ein eigenes, rund 3.000 
Kilometer langes Glasfasernetz in Bayerisch-
Schwaben.

Impressionen von den Infoveranstaltungen

Toni Brugger, Bürgermeister von Thierhaupten, unterstützt das Glasfaser-Projekt der LEW  
Telnet GmbH und hofft auf ein hohes Maß an positiver Resonanz bei den Privathaushalten.
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Privathaushalte können bei dem Highspeed-Angebot von LEW aus 
vier Produkten mit schnellem Internet wählen. Die Übertragungsra-
ten liegen dabei zwischen 100 Mbit/s und 1 Gbit/s. Zusätzlich sind 
Pakete für eine Telefon-Flatrate und IPTV erhältlich. Hinzu kommt 
ein kompetenter Kundenservice. Weitere Informationen zum Glas- 

faserausbau und den neuen Angeboten für Privathaushalte finden 
Sie unter www.lew-highspeed.de. Gleichzeitig profitieren natürlich 
auch Unternehmen und Behörden von dem flächendeckenden Glas- 
faserausbau. Informationen zu Angeboten für Geschäftskunden 
finden Sie unter www.lewtelnet.de.

Was ist das Besondere am neuen Angebot LEW Highspeed?
Wir setzen durchgehend auf Glasfaser – bis ins Haus. Unabhängig 
davon, wie stark der Bedarf nach hohen Übertragungsraten künf-
tig steigt. Denn mit einem Glasfaseranschluss bis ins Gebäude ist 
man auf der sicheren Seite. Das ist heute für viele ein ganz ent-
scheidender Faktor bei der Wahl ihres Wohnorts und wirkt sich 
entsprechend auch auf den Wert einer Immobilie aus. Anders als 
beim Kupferkabel oder anderen Technologien steht die Übertra-
gungsgeschwindigkeit garantiert und stabil zur Verfügung. 

Man kennt die Lechwerke als Spezialisten rund ums Thema  
Energie. Wieso bietet LEW nun auch Internet, Telefonie  
und Fernsehen über Glasfaser an?
LEW TelNet, das Telekommunikationsunternehmen der  
LEW-Gruppe, betreibt und vermarktet bereits heute das größte  
regionale Glasfasernetz zwischen Donauwörth und Schongau.  

Für Unternehmen bietet LEW TelNet seit vielen Jahren eigene 
Dienste für Internet und Telefon an. Mit Partnern bringen 
wir schon jetzt Internet mit hohen Übertragungsraten in die 
Kommunen. Hier setzen wir nun mit unseren eigenen attraktiven 
Glasfaserangeboten für Privatkunden an. Unser Service umfasst 
alles aus einer Hand mit Rund-um-Betreuung für unsere Kunden. 
Das ist unser Anspruch.

Wie sieht denn das Angebot LEW Highspeed konkret aus? 
Es gibt sehr leistungsstarke Produkte zu attraktiven Kondi- 
tionen. Die Kunden können zusätzlich zu ihrem Glasfaserdirektan-
schluss zwischen einer Reihe verschiedener Internet-, Telefonie- 
und IPTV-Paketen wählen – bis hin zur echten 1-Gigabit-Flatrate 
mit garantierter Übertragungsrate. Triple Play – also Surfen, 
Telefonieren und das Streamen von TV über Glasfaser – ist auf 
mehreren Geräten gleichzeitig möglich.

Drei Fragen an Rainer Müller,  
Geschäftsführer der LEW TelNet GmbH 
und Projektleiter Glasfaserausbau

Mit Glasfaser  
alle Anforderungen 
erfüllen

„ Unser Service umfasst
alles aus einer Hand mit
Rund-um-Betreuung für
unsere Kunden.

Das ist unser Anspruch.“

Rainer Müller 
Geschäftsführer der LEW TelNet GmbH

LEW Highspeed: Mit Lichtgeschwindigkeit auf der Überholspur

Vorteile von Highspeed-Internet:
	
ü		Kurze Downloadzeiten, bereits heute 10-20 mal schneller als bei  

herkömmlichen Internetanbindungen über Kupfer.

ü		Glasfaser bis ins Haus – Ihre bestellte Übertragungsgeschwindigkeit 
kommt auch tatsächlich bei Ihnen an.

ü		Der Glaserfaseranschluss deckt alle drei Bereiche ab: 
Telefon, Internet und Fernsehen.

ü		Highspeed-Surfen und -Streamen, auch wenn die  
ganze Familie gleichzeitig online ist.

ü	Exzellenter Service, der seine Versprechungen hält.

ü Wertsteigerung der Immobilie – machen Sie Ihr Haus fit für die Zukunft.

Übertragungsgeschwindigkeiten und Downloadzeiten 
im Vergleich

 

  Kupfer oder Glasfaser? 90 Min. HD-Kino 
film (ca. 8 GB)

Videospiel 
(ca. 50 GB)

  klassisches Kupferkabel  
  ADSL 16 Mbit/s. ca. 66 min. ca. 416 min.

  klassisches Kupferkabel 
  VDSL 50 Mbit/s ca. 22 min. ca. 133 min.

  LEW Highspeed M 100 Mbit/s ca. 11 min. ca. 66 min.

  LEW Highspeed L 200 Mbit/s ca. 6 min. ca. 33 min.

  LEW Highspeed XL 500 Mbit/s ca. 2 min. ca. 13 min.

  LEW Highspeed GiGa 1.000 Mbit/s ca. 1 min. ca. 6 min.
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Seit drei Jahren unterstützt LEW mit der 
Energiesparprämie Kommunen aus 
Bayerisch-Schwaben bei Projekten für mehr 
Energieeffizienz. Allein im Kalenderjahr 
2018 werden insgesamt 102 Städte, Märkte 
und Gemeinden mit der Energiesparprämie 
gefördert. Dafür zahlt LEW Zuschüsse in 
Höhe von insgesamt rund 150.000 Euro im 
laufenden Jahr aus – und hat damit in diesem 
Jahr Projekte mit einem Gesamtvolumen von 
rund 6,1 Millionen Euro angeschoben. Viele 
Vorhaben betreffen die Umrüstung der Stra-
ßenbeleuchtung. Andere Kommunen nutzen 
die Förderung für die Anschaffung neuer und 
effizienter Geräte, wie neue Heizungsanlagen, 

oder investieren in die regenerative Ener-
gieerzeugung, beispielsweise durch Photo-
voltaikanlagen. Seit dem Start der Prämie 
hat LEW insgesamt über 300 Maßnahmen in 
Kommunen unterstützt. Beantragen können 
die Förderung alle Kommunen, die einen 
Strom-Konzessionsvertrag mit LEW abge-
schlossen haben und den Förderrichtlinien 
entsprechen. Der Antragszeitraum für die 
Förderrunde 2018/2019 läuft vom 1. Novem-
ber 2018 bis zum 31. Mai 2019. 

Haben Sie Fragen?  
Dann sprechen Sie heute noch mit Ihrem  
Kommunalbetreuer!

Prämie fürs  
Energiesparen

Alles auf einen Blick im neuen Online-Portal
Im neuen „LEW-Geschäftskunden-Portal“ haben 
Bürgermeister und Verwaltungen jetzt ganz 
einfach den Überblick über die Strom- und Gas-
lieferungen ihrer kommunalen Liegenschaften.  
 
Unter mybusiness.lew.de sind alle Informatio-
nen rund um den Vertrag an einem Ort aufberei-
tet – einfach, übersichtlich und sicher. Neben den 
Vertragsdaten und Nachrichten sind das auch 

Energierechnungen, visualisierte Verbrauchs-
daten und vieles mehr.

Sie wünschen ein Energiepreisangebot für Ihre 
kommunalen Liegenschaften? LEW erstellt  
gerne ein maßgeschneidertes Strom- oder 
Gaspreisangebot, zugeschnitten auf Ihre indivi-
duellen Bedürfnisse und Anforderungen.

Die Bayerische Elektrizitätswerke GmbH (BEW), ein Tochterunternehmen 
der Lechwerke AG, und ihre Partner haben das Wertachufer bei Wehrin-
gen, Bobingen und Mittelstetten neu gestaltet. Zum einen bieten die natur-
nahen Ufer nun bessere Zugänge zum Fluss. Zum anderen hat BEW jeweils 
eine Bootsanlegestelle geschaffen. Davon profitieren zum Beispiel Einsatz-
kräfte, wie THW oder Wasserwacht, aber auch Fischer oder Bootsfahrer. 
Durch die Aufweitung des Ufers entstehen zudem ökologisch wertvolle 
Flachwasserbereiche, die der heimischen Flora und Fauna zugutekommen.

Förderprogramme unterstützen 
Die Uferaufweitungen sind Teil des Kooperationsprojekts „Flusslandschaften in 
Schwaben – Donau erleben! Wertach erleben!“. Ein weiteres naturnahes Ufer 
mit Zugängen zum Fluss entsteht derzeit in Großaitingen. Die Gesamtkosten 
für die Maßnahmen in den einzelnen Bereichen des Flusses belaufen sich auf 
etwa 80.000 Euro. Die Mittel stammen zu 60 Prozent aus dem Förderpro-
gramm LEADER, einem Programm der Europäischen Union und des Freistaats 
Bayern zur Stärkung des ländlichen Raums. Die Kofinanzierung erfolgt durch 
die angrenzenden Kommunen und den Landkreis Augsburg. Die Eigenmittel 
werden aus dem Förderfonds des Ökostromprodukts LEW Strom Aqua Natur 
aufgebracht, mit dem LEW regionale Naturschutzprojekte fördert.

Ufer der Wertach
neu erleben

Eine von vielen Kennzahlen: die Leistungs-
werte eines Energieberichts (Strom)

50%-70%

Darstellung des Stromverbrauchs

Farbmarkierung mit Bezug auf die Monatsmaximalleistung von 1.436,0 kW

Mo

6:00 9:00 12:00 15:00 18:00 22:00

Di
Mi
Do
Fr

70%-90% 90%-100%

Wehringens Erster Bürgermeister Manfred Nerlinger, Erich Herreiner, LEADER-Koordina-
tor beim Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Nördlingen, LEW-Kommunal-
betreuer Peter Kraus und BEW-Projektleiter Ralf Klocke (von vorn) am neuen naturnahen 
Ufer der Wehringer Wertachbrücke.
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Damit die Elektromobilität Fahrt aufnimmt, 
muss der Akku voll sein. Dieser Prämisse 
folgend, investiert LEW seit Jahren in den 
Aufbau der öffentlichen Ladeinfrastruktur in 
Bayerisch-Schwaben. Das Bundesprogramm 
Ladeinfrastruktur verleiht dieser Entwicklung 
nun neuen Schub. LEW entwickelte dafür ein 
eigenes Flächenkonzept, das aus einer Mischung 
von Gleichstrom-Schnellladestationen entlang 
der Autobahnen und Fernstraßen und Wechsel-
strom-Ladestationen in den ländlichen Gebieten 
besteht. Mit den neuen Stromtankstellen wird 

Mehr Ladepunkte für Bayerisch-Schwaben: Dank der Förde-
rung über das Bundesprogramm Ladeinfrastruktur kann LEW 
rund 60 neue Ladestationen errichten. Die erste davon ent-
stand in Kooperation mit der Stadt Altenstadt.

die Infrastruktur dem zukünftig erwarteten 
Bedarf angepasst. Wolfgang Höß, Erster Bürger-
meister von Altenstadt, freut sich, dass die erste 
über das Programm geförderte Ladesäule von 
LEW in Altenstadt errichtet wurde: „Unser neuer 
Marktplatz wurde nach modernsten Gesichts-
punkten gestaltet. Eine Ladesäule für Elektroau-
tos darf dabei natürlich nicht fehlen.“

Die Ladesäule in Altenstadt verfügt über 
zwei Ladepunkte mit jeweils 22 Kilowatt (kW) 
Leistung. Die Strommengen hierfür werden 

ausschließlich regenerativ erzeugt, sodass  
CO2-freies Fahren möglich ist. Insgesamt baut 
LEW derzeit rund 40 dieser Wechselstrom-
Ladesäulen mit Unterstützung der Bundesför-
dermittel. Die weiteren 18 Ladestationen sind 
Gleichstrom-Schnellladesäulen. Sie bieten eine 
deutlich höhere Ladeleistung. „Hier dauert es 
maximal 30 Minuten, bis der Akku eines Elektro-
autos aufgeladen ist“, erklärt LEW-Vorstandsmit-
glied Norbert Schürmann. Die Schnellladung sei 
daher ein wichtiger Baustein, um die Nutzung 
von Elektrofahrzeugen komfortabel und attrak-
tiv zu machen. Norbert Schürmann ergänzt: 
„Bislang betreiben wir in unserer Region drei 
solcher Stationen. Dank des Förderprogramms 
kommen nun weitere 18 dazu – damit setzen wir 
ganz neue Maßstäbe.“

Aktuell investiert LEW insgesamt 1,5 Millionen 
Euro in den Ladenetzausbau. Davon werden 
640.000 Euro im Rahmen der Förderrichtlinie 
Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge (LIS) 
durch das Förderprogramm des Bundesminis-
teriums für Verkehr und digitale Infrastruktur 
(BMVI) gedeckt.

Neben Altendorf konnten 
zudem in weiteren Ortschaften 
LEW-Ladestationen installiert 
werden. Die genauen Standorte 
können unter dem QR-Code 
eingesehen werden. 

Verbesserte Infrastruktur für E-Mobility

„Einmal

vollladen, bitte!“ 

„ Dank des Förderprogramms können wir unser  
Angebot auf rund 270 öffentliche Ladepunkte  
erweitern und damit der Elektromobilität in der  
Region einen großen Schub verleihen.“
LEW-Vorstandsmitglied Norbert Schürmann

LEW-Kommunalbetreuer Peter Kraus, LEW-Vor-
standsmitglied Norbert Schürmann und Alten-
stadts Bürgermeister Wolfgang Höß (von links) bei 
der Inbetriebnahme der Ladestation in Altenstadt.

Bundesprogramm Ladeinfrastruktur
Über das Bundesprogramm Ladeinfrastruktur 
unterstützt das Bundesministerium für Verkehr 
und digitale Infrastruktur (BMVI) den Aufbau von 
5.000 Schnell- und 10.000 Normalladestationen 
mit insgesamt 300 Millionen Euro. Vorausset-
zung für die Förderung ist, dass die neuen Lade-
punkte öffentlich zugänglich sind und mit Strom 
aus erneuerbaren Energien betrieben werden.

Ufer der Wertach
neu erleben

LEW KOMMUNAL     AUSGABE 2/2018 5



Neue Spannung  
in Woringen

Was? Die neue Anlage in Woringen ist ein Umspannwerk, das das 
europäische Höchstspannungs-Stromnetz (380 kV) mit dem regionalen 
Verteilnetz (110 kV) verbindet. Es sorgt für den reibungslosen Strom-
fluss zwischen den überregionalen „Stromautobahnen“ und den lokalen 

„Stromlandstraßen“. Das Umspannwerk versorgt die Netzkunden in einem 
Umkreis von etwa 50 km um Memmingen. 

Wo? Der Standort liegt im Landkreis Unterallgäu, in der Gemeinde 
Woringen südlich von Memmingen, zwischen der Bahnlinie Memmin-
gen bis Kempten und der Autobahn A7. Die Fläche der gesamten Anlage 
beträgt rund vier Hektar. In unmittelbarer Nähe befinden sich bereits 
eine 380-kV-Freileitung von Amprion und mehrere 110-kV-Leitungen 
der LEW Verteilnetz GmbH (LVN). So wird die bestehende Infrastruktur 
optimal genutzt und es war kaum zusätzlicher Leitungsneubau erforder-
lich. Eingriffe in Umwelt und Natur konnten dadurch minimiert werden. 
Ein weiterer Vorteil des Standorts ist der große Abstand zu den nächsten 
Ortschaften.

Warum? Das Verteilnetz im Unterallgäu ist bisher über eine 220-kV-Ein-
speisestelle in Memmingen an das Übertragungsnetz angebunden. Das 
neue Umspannwerk in Woringen löst diese Einspeisestelle im Rahmen 
der europaweiten Standardisierung auf 380 kV ab und verbindet nun die 
überregionale 380-kV- und die regionale 110-kV-Spannungsebene direkt 

miteinander. Außerdem leistet die neue Anlage einen wichtigen Beitrag 
zur Energiewende und der regionalen Versorgungssicherheit, indem sie 
die Einspeisung und die stetig wachsende lokale Produktion erneuerbarer 
Energien zukunftssicher ermöglicht.

Wie? Ein Transformator wandelt die elektrische Energie für die jeweilige 
Spannungsebene um. Er bildet das Herzstück der Anlage. Mit einer Leis-
tung von 350 Megavoltampere kann der Transformator rund ein Sechstel 
der Höchstlast des LVN-Netzes in Bayerisch Schwaben bewältigen.

Wann? Nach knapp eineinhalbjähriger Bauzeit ist das Werk am 5. Sep-
tember 2018 ans Netz gegangen. Zur Inbetriebnahme fand auch ein Tag 
der offenen Tür auf dem neuen Gelände statt. Bei der Veranstaltung 
konnten Gäste aus der Politik und aus der Nachbarschaft das Werk in 
Augenschein nehmen und an Rundgängen über das Gelände teilnehmen.

Wer? Geplant, umgesetzt und betrieben wurde bzw. wird das Umspann-
werk von der LVN und dem Übertragungsnetzbetreiber Amprion. Die 
beiden Projektpartner haben insgesamt rund 25 Millionen Euro in den 
Neubau investiert.

Mehr Infos zu den Projekten der LEW Verteilnetz finden Sie hier: 
www.lew-verteilnetz.de/projekte

Im Vorfeld standen zahlreiche Planungen, Geneh-
migungsverfahren und Bauanträge auf der Agenda. 
Kommunale Vertreter und Bürger wurden umfas-
send informiert.

13. Juli 2017: Symbolischer Spatenstich für das neue Umspannwerk. 
LVN-Geschäftsführer Theo Schmidtner, LVN-Projektleiter Andreas 
Liebau, Amprion-Projektsprecherin Nancy Kluth, Horst Gläsel vom 

Amprion-Projektteam, Woringens Bürgermeister Volker Müller und 
Andreas Binder vom Tiefbauunternehmen Kutter (von links) legten 

den Grundstein für sichere Stromversorgung.

Das Umspannwerk Woringen, südlich von 
Memmingen, ist ans Netz gegangen. Die neue 
Anlage der Projektpartner LEW Verteilnetz 
und Amprion ist ein wichtiger Baustein für 
die zukunftssichere, verlässliche und effi- 
ziente Stromversorgung im Allgäu.
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Ein solches Mammut-Projekt stellte die LEW-Netz-
spezialisten vor große technische und logistische 
Herausforderungen. Schließlich ist die Spannung im 
Umspannwerk bis zu tausendmal höher als an einer 
gewöhnlichen Steckdose im Mehrfamilienhaus.

Während der Bauphase erfolgte die Baustelleneinrich-
tung auf einer Fläche von ca. 1.000 m². Zur Anlieferung 
des über 469 tonnenschweren Transformators wurde 
extra ein Bahngleis errichtet. Gleichzeitig wurden 
geschützte Bereiche für die lokale Flora und Fauna 
geschaffen, zum Beispiel eine Eidechsenschutzzone.

Im September 2017 begann der Gleisneubau und im Oktober 2017 
konnten bereits die Fertigstellung des Betriebsgebäudes sowie der 

Einbau der Anbindung ins vorbeiführende DB-Gleis gemeldet werden.

Damit der Betrieb – und somit die Stromversorgung im Unterallgäu – 
sichergestellt werden kann, sorgen Betriebstechniker der LEW-Gruppe 

für eine „spannungsfreie“ Inbetriebnahme. 

Ein „dickes Ding“ kam nach Woringen. Im April 2018 
lieferte ein Spezialzug den Transformator an. Der 
Transformator ist das Herzstück der Anlage und wan-
delt die Spannung für die jeweilige Ebene um.

Saubere Leistung: 350 Megavoltampere, Gesamtgewicht: 469 Tonnen, 
Größe: 19,7 Meter lang, 10,7 Meter hoch, 11 Meter breit.

Punktlandung: Im September 2018 nahm das  
Umspannwerk seinen Betrieb auf. Genau nach 
Zeitplan – ein gemeinsamer Erfolg aller beteiligten 
Firmen und Projektpartner.

Das leistungsstarke Umspannwerk  
macht die Netze fit für die Energiewende.
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Berufung statt Beruf – so sieht Peter Kraus 
seine Aufgaben als Leiter der Kommunalbe-
treuung im LEW-Netzgebiet.

Eine Woche  
         im Leben von ...

Drei Fragen an  
den Kommunalbetreuer

#1 Abwechslung und Vielfalt im 
Arbeitsumfeld sind mir wichtig. 
Genau das erlebe ich täglich in 

meiner Arbeit mit den Kommunen und den 
Menschen dort. Wo kann man zum Beispiel 
morgens Energiedienstleistungen vorstellen, 
mittags Bildungsinitiativen begleiten und 
abends über neue Formen der E-Mobilität 
informieren? Außerdem sehe ich es persönlich 
weniger als Beruf, sondern freue mich immer 
darüber, unsere kommunalen Partner nachhal-
tig und zuverlässig betreuen zu dürfen und den 
zahlreichen Anforderungen der Bürgerinnen 
und Bürger gerecht zu werden. So kümmere 
ich mich neben den Wegenutzungsverträgen 
auch um Themen wie die Straßenbeleuchtung 
und Energiedienstleistungen – exemplarisch 
sind hier der Glasfaserausbau, die Energiever-
sorgung und -erzeugung, Netzdienstleistungen 
und das Energiesparen zu nennen. Und nicht 
zuletzt gehören auch Repräsentationsaufgaben 
im Bereich Sponsoring und Spenden für sportli-
che, soziale oder kulturelle Anlässe zu meinem 
Aufgabenbereich. 

#2 Ein hohes Maß an Flexibi-
lität bei der Erfüllung der 
Aufgaben. Ich bin in der 

Tagesarbeit sehr oft gefragt, schnell auf 
neue Anforderungen zu reagieren und auch 
kurzfristig Kundenanliegen zu beantworten. 
Mein Terminkalender ist entsprechend gut 
gefüllt – teilweise bis in den Abend hinein. 
Gleichzeitig muss ich ständig die sich schnell 
ändernden Rahmenbedingungen in der 
Energielandschaft – insbesondere bedingt 
durch die Energiewende und den Klimawan-
del – beobachten und darauf reagieren. Die 
Kommunen sehen den Kommunalbetreuer 
heute als Anwalt für ihre Anliegen in einer 
Energiewelt, die sich rasant wandelt und 
weiterentwickelt.

#3 Mein Ziel ist eine Kundenbe-
ziehung, die von Vertrauen, 
Zufriedenheit und Nachhal-

tigkeit geprägt ist. Das ist die Basis für eine 
loyale und dauerhafte Geschäftsbeziehung 
zwischen der Kommune und LEW.

Was gefällt  
Ihnen beson-
ders am Beruf  
des Kommunal-
betreuers?

Was sind  
die größten  
Herausfor- 
derungen?

Welches Ziel 
verfolgen Sie  
in Ihrem Job?

Kommunalbetreuer sind viel unterwegs. Sie fahren von Termin zu 
Termin – egal ob für Energiegespräche, Vertragsunterzeichnungen, 
Ratssitzungen oder Ähnliches. Peter Kraus ist eines dieser Gesichter 
von LEW in der Region. Er betreut Kommunen in zahlreichen Angele-
genheiten rund um Energiefragen, übernimmt Repräsentationsaufga-
ben vor Ort und ist der Ansprechpartner für Spenden und Sponsoring. 
Durch seine Arbeit hat das LEW-Kommunalmanagement immer das 
Ohr eng an den Kommunen des LEW-Netzgebietes. Trotz der vielen 
Termine erfährt Peter Kraus seinen Job als besonders interessant und 
vielfältig. Kein Wunder also, dass er seinen Beruf eher als Berufung 
betrachtet und ihn mit größtem Engagement und der nötigen Flexibili-
tät ausfüllt. Wir haben den 62-Jährigen nach seinen Aufgaben, Heraus-
forderungen und Zielen befragt und ihn eine Woche begleitet.

Peter Kraus
Beruf: seit 1983 Kommunal-
betreuer bei LEW, aktuell Leiter 
der Kommunalbetreuung im LEW-
Netzgebiet

Alter: 62

8 LEW KOMMUNAL     AUSGABE 2/2018



Kötz Friedberg

Schwabmünchen

Dinkelscherben

Abends 

Rathaus in Dinkelscherben: 
Kommunalpolitisches 
Ehrenamt, Sitzung Markt-
gemeinderat

Türkheim

Lech

Donau

WertachGünz

Iller

Abends 

Rathaus in Türkheim: gemeinsame 
Gemeinderatssitzung Türkheim 
und Rammingen: Vorstellung Pilot-
projekt für Glasfaserausbau in die-
sen Kommunen

Vormittags 

LEW-Betriebsstelle in Friedberg: 
Besprechung über Dienst- 
leistungen für die Straßen- 
beleuchtung der Stadt Friedberg

Vormittags 

Berufsschule IV in Augsburg: 
„Fahrsicherheitstraining“ für 
junge Fahrer" – eine Bildungs-
initiative der LEW

Abends
Günzhalle in Kötz: gemeinsame Gemeinde-
ratssitzung Bubesheim, Dürrlauingen, Kötz 
und Rettenbach: Vorstellung Pilotprojekt für 
Glasfaserausbau in diesen Kommunen

Balzhausen

Nachmittags
Sportgelände in Balzhausen: Teilnahme 
am Landkreislauf des Landkreises Günz-
burg und Repräsentation von LEW als 
Sponsor bei der Preisverteilung

Illertissen

Vormittag
Dornweiler Hof in Illertissen: BEW-
Jahrestreffen für die Kommunen 
an der Unteren Iller

Vormittags
Wasserwerk in Schwabmünchen: Energie-
dienstleistung der LEW-Verteilnetz GmbH, 
Ersatz der veralteten Notstromanlage

Nachmittags  
LEW-Zentrale in  
Augsburg: interne  
Kartellrechts- 
schulung

Abends 

Landratsamt in Augsburg: Kommu-
nalpolitisches Ehrenamt, Sitzung 
Kreistagsfraktion

Augsburg

Vormittags
LEW-Fuhrpark in Augsburg: Pla-
nung des E-Mobilität-Praxistags 
gemeinsam mit Bayern Innovativ

„ Meine jährliche Laufleistung liegt 
bei durchschnittlich 900 bis 1.000 
km. Großartig vorbereiten musste 
ich mich auf das Laufevent daher 
nicht.“ 

Mo. 9.7. > Augsburg

Mi. 11.7. > Schwabmünchen > Augsburg > Kötz

Do. 12.7. > Illertissen > Türkheim

Sa. 14.7 > Balzhausen

Fr. 13.7. > Friedberg

Di. 10.7. > Augsburg > Dinkelscherben
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Bildungsinitiative 
für Groß und Klein
„Entdecken, erforschen, erleben“, kurz: 3malE – unter diesem  
Motto engagiert sich LEW seit 2005 im Bildungsbereich. 

Die 3malE-Akademie: Kompetenz vermitteln
Medienkompetenz sollten Kinder am besten bereits in Kita und Schule 
lernen. Das funktioniert allerdings nur, wenn die Erzieher und Lehrkräfte 
selber auch eine entsprechende Kompetenz im Umgang mit Medien auf-
weisen können. Die Bildungsinitiative 3malE bietet im Rahmen ihres Aka-
demieprogramms attraktive, praxisorientierte Seminare, Workshops und 
Vorträge für Kita- und Schulleitungen, Erzieher und Erzieherinnen sowie 
Lehrkräfte und Eltern an. Behandelt werden die 
Themenkomplexe Managementwissen, Energie- 
und Umweltkompetenz, Digitale Bildung sowie 
soziale, gesellschaftliche und kulturelle Themen. 
Die Teilnahme an allen 3malE-Fortbildungen 
ist kostenfrei. Wichtige Praxistipps bringen die 
3malE-Vortragsabende, bei denen Experten bei-
spielsweise zu den Themen „Medienerziehung“ 
oder „Lernen & Konzentration“ referieren.
www.lew-3malE.de/akademie 

KITA-Entdecker-Programm: Die Kleinsten begeistern 
Für Kindertagesstätten bietet die Bildungsinitiative 3malE eine ganze 
Bandbreite an spannenden Angeboten. Beispielsweise werden ihnen 

„Entdeckerkisten“ zur Verfügung gestellt. Sie beinhalten verschiedene Ex-
perimente für die Kinder zu den Themen Strom & Energie, Wasser, Sonne, 
Luft & Wind. Theateraktionen, Experimentierworkshops und Verkehrserzie-

Was? 
Vielfältige Angebote zu Zukunfts- 
themen wie Energie, Energieeffizienz, 
Umwelt und Bildung.

Für wen? 
Kindergärten, Schulen und  
Hochschulen

Übrigens: 
Die Initiative steht unter der Schirm-
herrschaft des bayerischen Kultus- 
ministers Bernd Sibler.

hungstage versprechen Spaß satt. Und weil Medienkompetenz bereits im 
Kindergarten beginnt, stattet 3malE Kitas auch mit Laptops und iPads aus.
www.lew-3malE.de/kita-entdeckerprogramm 

Partnerschulen-Programm: Energie als Unterrichtsstoff
Exkursionen, Expertenvorträge oder Experimentiersets, die als Ergän-
zung des Unterrichts und Schullebens genutzt werden können. Diese 
Elemente beinhaltet das 3malE-Partnerschulen-Programm. Konkret 
zählen dazu unter anderem Führungen durch Energie-Locations wie 
die LEW-Umspannwerke, Theaterbesuche, Kinderuni-Vorlesungen oder 
auch Workshops zu den unterschiedlichsten Themenbereichen.
 www.lew-3malE.de/partnerschulenprogramm 

ElternMitWirkung: Elterninitiative fördern
Sobald das Kind in den Kindergarten oder zur Schule geht, haben Eltern 
keinen Einfluss mehr? Das ist mitnichten so. Vielmehr gibt es zahlreiche 
Möglichkeiten, wie Eltern an der pädagogischen Gestaltung mitwirken 
können. Ein Beispiel dafür sind die Elternvertretungen. Doch wer kennt 
schon alle Möglichkeiten, wie Eltern zu Mitwirkenden werden können? 
Das Informations-Portal „ElternMitWirkung“ bietet umfassende Auf-
klärung. Entwickelt wurde es von der Stiftung Bildungspakt Bayern mit 
Unterstützung der LEW-Bildungsinitiative 3malE, die auch die Exklusiv-
partnerschaft des neuen Informations-Portals übernommen hat.
www.elternmitwirkung.bayern 
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Stadt-Land-Strom: Nächste Runde im Bastelwettbewerb
Die eigene Gemeinde nachbauen und dabei die Zusammenhänge der Energiever-
sorgung verstehen. Diese Möglichkeit bietet der Bastelwettbewerb „Stadt-Land-
Strom“, zu dem Lehrkräfte ihre Klassen bis Ende Januar 2019 anmelden können. 
Jede Klasse erhält ein umfangreiches Bastelset, kann und soll aber auch eigene 
Ideen mit einbringen. Die besten davon werden mit tollen Klassenausflügen  
inklusive Busfahrt belohnt. 
www.lew-3malE.de/stadt-land-strom

1.
Platz
LEW Kommunal-
betreuer Peter Kraus 
(Mitte) überreichte 
den kreativen Schü-
lern der 5a der 
Johann-Winklhofer-
Realschule Lands-
berg den ersten 
Preis des Bastelwett-
bewerbs „Stadt-
Land-Strom“ 
2017/2018.

Weitere Informationen zur  
LEW-Bildungsinitiative 
gibt es auf  
www.lew-3malE.de
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Eine Liebeserklärung an die Heimat
Versteckte Ecken, herrliche Ausflugsziele, märchenhafte Sehenswürdigkeiten: In Bayerisch-Schwaben 
gibt es unzählige Lieblingsorte. In der neuen Serie der Lech-Reporter werden diese aufgedeckt. Sportler, 
Künstler oder Politiker aus der Region geben den Reportern Martin, Julia und Michael vor der Kamera 
ihre Favoriten preis – unterhaltsame Geschichten inklusive. Doch nicht nur bekannte Persönlichkeiten aus 
Bayerisch-Schwaben sind dazu aufgerufen sich zu beteiligen, sondern auch alle Bürger können die eigenen 
Lieblingsorte zeigen. In den Kommentaren zu den Videos auf YouTube, Facebook und der Homepage der 
Lech-Reporter können sie ihre eigenen Lieblingsorte vorstellen. Das Ziel dabei: eine große Sammlung an 
Lieblingsorten in Bayerisch-Schwaben erschaffen. Damit entsteht ein nahezu unerschöpflicher Fundus für 
Ausflügler mit Insidertipps direkt aus der Region.

Mit dem Burgstalltheater e.V. veranstaltet 
Theatermacher Bernhard Horn alle vier Jahre am 
Dorfrand von Burg einzigartige Freiluft-Theaterstücke. 
Als Kulisse dient dafür ein eigens geschaffenes, kleines 
Dorf. Geplant wird die Theaterarbeit im Café Frieda, 
das mit viel Liebe zum Detail immer wieder die Blicke 
einfängt – beispielsweise durch Sammeltassen aus 
verschiedensten Quellen oder die Tropfschützer 
an den Kannen. Besonderes Highlight sind aber die 
selbstgemachten Torten und Kuchen.

„ Hier ist die Einsatzzentrale für den  
Bühnenbau und den Ablauf.“

#lieblingsort:  
Bayertor in Landsberg

Dieser Lieblingsort geht im wahrsten Wortsinn unter die 
Haut: Hans Detsch, Stürmer der Augsburger Panther, hat 
sich ein Bild des Landsberger Bayertores auf die Brust 
tätowieren lassen! Der Wehrbau aus dem 15. Jahrhun-
dert ist ein Teil der Landsberger Befestigungsanlage. 
Von einer Aussichtsplattform in 36 Metern Höhe bietet 
sich ein wundervoller Blick auf Detschs Geburtsstadt, in 
der er Ruhe vom Sportler-Alltag findet.

„ Ich wollte mir schon immer mal was 
von Landsberg tätowieren lassen,  
da ist mir das Bayertor direkt in die 
Augen gefallen.“

Hans Detsch
Bekannt durch: Stürmer der Augsburger Panther

Bernhard Horn
Bekannt durch: Theatermacher

#lieblingsort:  
Café Frieda in Burg
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Zu sehen sind die hier vorgestellten Lieb-
lingsorte und alle weiteren in Videoclips auf: 

• www.lech-reporter.de 
• www.lechreporter.de/mediathek
• www.facebook.com/Lechwerke 
• www.youtube.com/LechwerkeAG

Martin Michael

Julia

Einen persönlichen Lieblingsort der besonderen Art hat 
Frank Büschel parat: den Friedberger Halbmarathon.  
Als Veranstaltungsleiter des Laufevents ist er selbst 
begeisterter Läufer und das von Kindertagen an. Die Strecke 
führt durch Friedberg und seine Umgebung und hält für die 
Läufer Sightseeing-Highlights und idyllische Landschaften 
bereit. Begleitet durch Life-Bands und begeisterte 
Zuschauer, die die Läufer anfeuern, ist der Halbmarathon für 
Frank Büschel ein Event für die ganze Familie. 

Ein voller Terminkalender sowie ein hohes Maß an 
Verantwortung – da braucht ein Bürgermeister auch 
mal einen Ort zum Abschalten. Für Albert Hadersbeck, 
Bürgermeister von Altenstadt, ist das die Basilika 
St. Michael in seiner Stadt. Mit der um 1200 gebauten 
Kirche verbindet er zahlreiche schöne Momente – von 
der eigenen Taufe über die Ministranten-Zeit bis hin zur 
Hochzeit. Und auch ohne feierlichen Anlass ist die im 
schlichten Stil erscheinende Kirche für ihn immer einen 
Besuch wert.

„ Da geht's nicht nur um Punkte  
sammeln und Zeit runterhauen.“

„ Als Bürgermeister braucht man 
manchmal auch einen Ort der Ruhe.“

#lieblingsort: Basilika  
St. Michael in Altenstadt

Albert Hadersbeck
Bekannt durch: Bürgermeister der Stadt Altenstadt

Frank Büschel
Bekannt durch: Öffentlichkeitsarbeit für die Stadt Friedberg/  
Veranstaltungsleiter des Friedberger Halbmarathons

#lieblingsort: Der Halb- 
marathon in Friedberg
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Seit gut sieben Jahren unterstützt der „Energie-
Atlas Bayern“ Bürger, Kommunen und Betriebe 
dabei, die Energiewende in Bayern voranzu-
bringen. Das Internetportal der Bayerischen 
Staatsregierung stellt Bürgern Informationen 
und Werkzeuge zur Umsetzung der Energiewen-
de zur Verfügung. Und auch im kommunalen 
Alltag ist die Website für Bürgermeister, die 
Verwaltung und weitere kommunale Mitarbeiter 
mittlerweile eine oft genutzte Anlaufstelle. Kein 
Wunder, denn die Kommunen übernehmen 
unterschiedliche Rollen als Planer und Regulie-
rer, Verbraucher, Motivator und Promoter und 
teilweise als Versorger. Für diese umfassenden 
Aufgaben bietet der Energie-Atlas zahlreiche In-
formationen sowie Beratungs- und Förderungs-
angebote. Über interaktive Karten lassen sich 
beispielsweise Konversionsflächen ausmachen 
und nutzen. Aktuelle Informationen zum Stand 

der Energiewende in Bayern werden kommunal 
und überregional anschaulich aufbereitet. Es 
gibt Tipps für die kommunale Verwaltung, wie 
sie Bürger informieren und beteiligen können. 
Aber auch die Kommunen profitieren von wert-
vollen Anregungen, wie sie ihren Energiebedarf 
weiter senken können.

Routenplaner
für die kommunale Energiewende

Straßenbeleuchtung:  
LED als Energie- und Kostensparer
Mit dem Produkt PLT+ ermöglicht die LEW Verteilnetz GmbH (LVN) 
Kommunen eine unkomplizierte und flächendeckende Umstellung der 
konventionellen Straßenbeleuchtung auf energiesparende LED. Der 
Effekt ist beachtlich: So hatten LED bei den von LEW genutzten Leucht-
mitteln im August 2018 bereits einen Anteil von 46,4 Prozent. Diese 
ermöglichen eine Ersparnis von mehr als 17 Millionen Kilowattstun-
den Strom und rund 9.600 Tonnen CO2 pro Jahr. Um PLT+ zu nutzen, 
schließen die Kommunen mit LEW Verteilnetz einen Vertrag ab. LEW 

Verteilnetz empfiehlt dann, welche Leuchtmittel in der Gemeinde als 
erstes durch LED ersetzt werden sollten. Die Gemeinde erhält dazu eine 
maßstabsgetreue Übersichtskarte mit den geplanten Erneuerungsmaß-
nahmen. Die komplette Durchführung des Leuchtmittel- und Leuchten-
tauschs erfolgt dann in der Regel circa sechs bis sieben Monate nach 
Vertragsabschluss. Dank der durch den Umstieg auf LED eintretenden 
Energieeinsparung ist die energetische Sanierung der Straßenbeleuch-
tung für die Kommune auf das Jahr gesehen in der Regel kostenneutral.

Nicht zuletzt verdankt der  
„Energie-Atlas Bayern“ seinen Erfolg
▪ den Mitmach-Elementen, 
▪ den Praxisbeispielen, 
▪ den Anlagenmeldungen,  
▪  den Einträgen in die Abwärme- 

informations- und Solarflächenbörse,
▪ den Energieaktivitäten-Meldungen und  
▪ der Ansprechpartner-Datenbank.

www.energieatlas.bayern.de

64.510 LED 
 46,4%

LED  
36%

LED Retro 
10% HCI 

1%
Sonder 

1%

LL 
14%

NAV 
14%

HQL 
5%

Energieeinsparung durch LED Leuchten: 17.066.056 kWh/Jahr
CO2 Einsparung: 9.676,50 t/Jahr

Stand August 
2018

iwasaki 
3%

Beispiel: PLT+

Energie

Biomasse

Geothermie

Solarenergie

Wasserkraft

Windenergie

Abwärme

Extras

Meine Auswahl
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Mit dem eigenen Hochleistungsrechenzentrum in Augsburg bietet die 
LEW TelNet GmbH ihren Kunden IT-Dienstleistungen auf höchstem  
Niveau. Dabei wird sowohl eine hohe Funktions-, als auch eine  
exzellente Datensicherheit gewährleistet.

Die eigene Website, die Kundendatenbank, 
vertrauliche Interna: „Jedes Unternehmen und 
jede Kommune ist heute auf eine funktionieren-
de IT angewiesen“, erklärt Johannes Stepperger, 
Geschäftsführer der LEW TelNet GmbH. „Dabei 
geht es sowohl um die Sicherung der Datensät-
ze in einer Umgebung, die alle Anforderungen 
des modernen Datenschutzes erfüllt, als auch 
um die Betriebssicherheit des eigenen IT-Sys-
tems.“ LEW TelNet bietet mit Hilfe seines Hoch-
leistungsrechenzentrums maßgeschneiderte 
IT-Lösungen für jeden individuellen Anspruch. 

Im Rahmen einer Managed Server Hardware 
stellt LEW TelNet dazu auch die passende Hard-
ware-Plattform zur Verfügung und übernimmt 
den Einbau im Rechenzentrum der LEW TelNet. 
Die Experten gewährleisten dabei den sicheren 
Betrieb der Hardware-Komponenten – der 
Kunde kann sich auf die Nutzung der bereitge-
stellten Hardware konzentrieren. 

Bei einer Server-Colocation werden komplette 
Server in das Rechenzentrum ausgelagert.

Die Kunden können dazu ganze Schränke oder 
Höheneinheiten in dem Rechenzentrum anmie-
ten. Dabei profitieren sie von der modernen In-
frastruktur. Sie umfasst Brandschutz, Klimatisie-
rung, eine ausfallsichere Stromversorgung, eine 
Rund-um-die-Uhr-Überwachung sowie eine 
leistungsstarke Internetanbindung. Auch für 
Unternehmen, die ihre eigenen Server betrei-
ben, ist eine solche Colocation unter anderem 
für Backup-Server interessant. 
 
Ein weiteres Angebot sind schließlich profes-
sionelle Cloud-Dienste, die ebenfalls der Da-
tensicherung oder dem schnellen und sicheren 
Datenaustausch dienen können. Dies ist nicht 
nur für Unternehmen von zunehmender 
Bedeutung, sondern auch im Bereich der 

Datentransfer?  
Aber sicher!

Video zum Lew TelNet 
Rechenzentrum

Johannes Stepperger,
Sprecher der Geschäfts-
führung von LEW TelNet

BREITBAND 
SERIE

FOLGE 5

• Gründung: 1997
• Mitarbeiter: 100
•  Netz: rund 4.000 km Leitungslänge, davon rund 3.000 km  

Glasfaserkabel (LWL)
• Erfahrung: rund 200 Breitbandprojekte in der Region

LEW TelNet  
im Überblick

öffentlichen Verwaltung. Die Abläufe bei der 
Datenverarbeitung lassen sich beschleunigen, 
die sensiblen Unternehmensdaten oder auch 
die Daten der Bürger bleiben dabei geschützt.  

Über das moderne LEW TelNet Glasfaser-
netz ist eine unmittelbare und ausfallsichere 
Datenverbindung vom Standort in der Region 
zum ISO 27001 zertifizierten Rechenzentrum 
möglich. Damit positioniert sich LEW TelNet 
als Datenspezialist für die Region Augsburg 
und Bayerisch-Schwaben. Der Betrieb des 
Rechenzentrums ist zusätzlich durch den TÜV 
SÜD zertifiziert. 
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Heizen mit klimafreundlicher Umweltwärme? Bei der Erschließung eines 
Neubaugebietes in Bad Grönenbach geht die Kommune dafür einen neuen, 
innovativen Weg. Sie stellt den Bauherren der 30 Einfamilienhäuser jeweils 
eine Erdwärmesonde als Wärmequelle für ihr Baugrundstück zur Verfü-
gung. Diese Lösung der dezentralen Erdwärmesonden hat der Bereich 
Energiedienstleistungen von LEW in einer Machbarkeitsstudie erarbeitet. 
Eine erste Tiefenbohrung mit Simulation zur Beheizung eines Einfamilien-
hauses ist bereits in Zusammenarbeit von LEW mit der Kommune und in 
Kooperation mit dem Bohrunternehmen Baugrund Süd erfolgt. Nun sollen 
die Erdwärmesonden für das gesamte Baugebiet geplant und gebohrt wer-
den. Die späteren Hauseigentümer können die Sonden dann mithilfe einer 
Wärmepumpe zur Gebäudeheizung und Warmwasserbereitung nutzen. So 
ist die Basis für eine nachhaltige, innovative und regenerative Wärmever-
sorgung für das gesamte Neubaugebiet geschaffen. Durch die Installation 
einer PV-Anlage ist zudem beispielsweise eine Kombination von regenera-
tiver Strom- und Wärmeversorgung möglich. 

Die Erdwärmesonde nimmt die im Erdreich gespeicherte Wärme auf und stellt der  
Wärmepumpe Quellenenergie zur Verfügung. 

Dezentrale, umweltfreundliche  
Wärmeversorgung inklusive

Telefonnummern zur  
Veröffentlichungin
IhrenAmtsblättern
undPublikationen!

LEW-Kundenservice für 
Privat- und Gewerbekunden: 
Bei Fragen zu Stromrechnung und 
Umzug, Beratung zu Tarifen und wei-
teren Angeboten der Lechwerke AG. 
Mo. bis Fr., jeweils zwischen  
7 Uhr und 17.30 Uhr.  
T 0800 539 539 1 (gebührenfrei)

Unser Service 
für Bürger

Störungshotline der 
LEW Verteilnetz GmbH (LVN): 
Bei Stromausfällen und sonstigen  
Störungen im Netz. 24-Stunden- 
Störungsdienst
T 0800 539 63 80 (gebührenfrei)

Servicenummer der  
LVN-Betriebsstellen: 
Bei Fragen zum Hausanschluss 
T 0800 539 638 3 (gebührenfrei)

LEW-Zentrale: T 0821 328 0 
LVN-Zentrale: T 0821 328 2222

Von 40 auf 60 Prozent erneuerbare Endenergie 
bei Strom und Wärme in nur fünf Jahren – das 
ist das Ziel des Projekts „Energiewende  
Unterallgäu Nordwest“. Der Landkreis Uterall-
gäu, das Energie- und Umweltzentrum Allgäu 
(eza!) und die Lechwerke AG (LEW) setzen 
dafür zusammen mit vielen Partnern auf eine 
beschleunigte Energiewende. Vor rund zwei 
Jahren gestartet, sind bereits zahlreiche Pro-
jekte in einer Modellregion von 27 Gemeinden 
für den Klimaschutz erfolgreich umgesetzt 
worden – in Kommunen, Unternehmen und 
Privathaushalten. Das Engagement von LEW 
im Energiewende-Projekt umfasst dabei unter 
anderem die Aufbereitung und die anschlie-

ßende Auswertung von Stromverbrauchs- und 
Erzeugungsdaten anhand eines virtuellen 
Kommunalwerks. Die sich anschließende Aus-
wertung dieser Daten bietet LEW eine Grund-
lage für weitere Projekte. Dazu gehört die im 
Frühjahr 2018 begonnene Solaroffensive, die 
die Eigenstromnutzung von privaten Haus-
halten durch entsprechende LEW-Angebote 
weiter stärken soll. Desweiteren soll mit dem 
FLAIR-Projekt von LEW ein Konzept zur flexiblen 
Verlagerung von Stromlasten am Beispiel von 
Speicherheizungen entwickelt werden. Hinzu 
kommt die Steigerung der Energieeffizienz in 
den Kommunen durch den Wechsel auf LED-
Straßenbeleuchtung durch LEW. 

Energiewende: Unterallgäu steht erfolgreich Modell
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E-Mail-Newsletter

 { Bitte senden Sie den E-Mail-Newsletter LEW KOMMUNAL  
aktuell an folgende E-Mail-Adresse:

Ihre Anregungen

Haben Sie Anregungen, Themenwünsche oder Beiträge für 
unsere nächsten Ausgaben? Bitte hier eintragen:

Absender

Name

Funktion

Straße

PLZ/Ort

Telefon

Fax

E-Mail

Stimmt Ihre Anschrift?
Wir möchten unseren Adressverteiler aktuell halten. Darum 
bitten wir Sie um einen Hinweis, wenn sich Ihre Anschrift ge-
ändert hat, sie nicht stimmt oder gestrichen werden sollte – 
am besten mit dieser Faxvorlage oder per E-Mail. Vielen Dank!

 { Bitte korrigieren Sie meine Anschrift.

 { Bitte nehmen Sie meine Anschrift neu auf.

 { Bitte streichen Sie meine Anschrift.

LEW KOMMUNAL
FAXANTWORT:  
0821 328-1660
E-Mail: lew-kommunal@lew.de

Ausgabe 2/2018

Das Infomagazin für Gemeinden, Städte und Kreise in der Region

Bitte rufen Sie mich wegen eines unverbindlichen  
Gesprächs an…

 { ...  zum Thema „Breitbandkonzepte für Kommunen“.

 {  …  zum Thema „Energiedienstleistungen“.

 { …  bezüglich eines „Pauschalierten Leuchtmittel- 
tausches (PLT+)“.

 { ...  zum Thema „Energiesparprämie“.

 {  … zum Thema:

Sie haben Interesse an weiteren  
Informationen?
Bitte senden Sie mir...

 { ...   Informationen zum Highspeed-Internet der LEW TelNet.

 {  …  Unterlagen zu den 3malE-Akademieprogrammen.

 { …  Informationen zur „Kalten Nahwärme“.

 { ...  kommunale Angebote zur E-Mobility.

 {  …  den aktuellen LEW-Geschäftsbericht.

 { Bitte vermitteln Sie mir einen Experten 
 von LEW zum Thema:



Alle Bewerbungen zum LEW-Blasmusik-Cup 2019 sind  
eingetroffen, jetzt braucht es eine Entscheidung:  
Ab dem 1. November beginnt das Online-Voting unter  
www.lew-blasmusikcup.de. Hier können die Bürger und  
alle Blasmusikfans ihren Favoriten wählen und ihre  
Stimme abgeben.

Zahlreiche Mitgliedsvereine und -kapellen des Allgäu- 
Schwäbischen Musikbundes (ASM) haben in den vergange-
nen Monaten ihr musikalisches Bewerbungsvideo gedreht 
und eingereicht – je kreativer, desto besser. Denn welche 
fünf von ihnen schließlich im Rahmen des 32. Bezirksmusik-
festes in Altenstadt bei Schongau am 28. Juni 2019 gegen-
einander antreten, entscheiden die User. Das Ergebnis des 
Votings wird am 5. Januar 2019 bekanntgegeben. 

Blasmusik ist ein fester Bestandteil der bayerischen Kultur, 
der durch den LEW-Blasmusik-Cup auf moderne und unter-
haltsame Weise gefördert wird. Weitere Informationen gibt 
es auf www.lew-blasmusikcup.de.

„Ja mei, war des a Gaudi!“ – Mitte August fand in Kempten 
wieder die Allgäuer Festwoche statt. Und „mibba dinn, statt 

nur dabei“ war zum ersten Mal auch LEW. Zu finden auf dem 
Außengelände des Veranstaltungsortes an einem rustikalen 

Stand, bei dem sich alles um die Sonne drehte – genauer 
gesagt um den Solarstrom. Die zahlreichen Besucher konn-

ten sich von den feschen, in Tracht gekleideten Mitarbeitern 
fachmännisch rund um die Photovoltaik (PV) beraten lassen. 

Mit im Gepäck hatten die Verkäufer auch entsprechende 
LEW Solarpakete, die eine PV-Anlage mit Modulen, den 

passenden Batteriespeicher und LEW Solarcloud beinhal-
ten. Soviel Engagement kam vor Ort super an: Zahlreiche 

Festwochen-Besucher kamen zum Stand und das Interesse 
an den PV-Angeboten war sehr groß.

Mehr Informationen zu den Produkten „LEW Solarpaket 
Plus“ und „LEW Solarpaket Trend“ sind hier zu finden:  

www.lew-solar.de

Zeit für die  
Abstimmung!

Eine gelungene 
Premiere für LEW

LEW-Blasmusik-Cup 2019

Allgäuer Festwoche
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